Bauproduktenverordnung (EU-BauPVO)

Die Verordnung (EU) Nr. 305/2011 (Bauproduktenverordnung - EU-BauPVO) zur Festlegung harmonisierter Bedingungen für die Vermarktung von Bauprodukten und zur Aufhebung der Richtlinie 89/106/EWG des Rates (EU-Amtsblatt L 88 vom 04.04.2011, S. 5 ff.) hat am 01.06.2013 die bis dahin gültige Bauproduktenrichtlinie (RL 89/106/EWG) abgelöst. Da EU-Verordnungen direkt in den Mitgliedstaaten umzusetzen sind, bedarf es keiner weiteren Regelungen in Deutschland. Entsprechend wurde zum 01.06.2013 auch das Bauproduktengesetz (BauPG), welches die Bauproduktenrichtlinie umsetzte, angepasst.

Die EU-Bauproduktenverordnung gilt für Bauprodukte, wenn sie auf dem Markt der Union im Rahmen einer Geschäftstätigkeit in Verkehr gebracht oder bereitgestellt werden und für die Bauprodukte, für die entweder eine harmonisierte Norm vorliegt, die von der Europäischen Kommission im Amtsblatt der EU bekannt gemacht ist oder eine Europäische Technische Bewertung auf Antrag des Herstellers ausgestellt ist. Solche Bauprodukte werden auch als harmonisierte Bauprodukte bezeichnet.

Nicht geregelt ist die Verwendung der Bauprodukte.
Harmonisierte Bauprodukte sind zum Inverkehrbringen auf dem europäischen Binnenmarkt mit der CE-Kennzeichnung versehen. Mit der Aufbringung der CE-Kennzeichnung auf seinen Bauprodukten übernimmt der Hersteller die Verantwortung für die Konformität des Produkts mit dessen erklärter Leistung sowie für die Einhaltung aller geltenden Anforderungen, die in der EU-Bauproduktenverordnung und in anderen einschlägigen EU-Harmonisierungsvorschriften festgelegt sind. Mit der EU-Bauproduktenverordnung erfährt die CE-Kennzeichnung einen Bedeutungswandel: Die CE-Kennzeichnung steht für die Aussage, dass das Bauprodukt mit der erklärten Leistung konform ist. Folglich änderte sich auch die Bedeutung der Konformitätsnachweise. Die notifizierte Produktzertifizierungsstelle stellt eine „Bescheinigung der Leistungsbeständigkeit“ aus (bei Produkten nach System 1 und 1+).

Die CE-Kennzeichnung wird an denjenigen Bauprodukten angebracht, für die der Hersteller eine Leistungserklärung erstellt hat, die dem Abnehmer in gedruckter oder elektronischer Weise, optional auch auf einer Website - unter Einhaltung der Bedingungen der delegierten Verordnung (EU) Nr. 157/2014 - zur Verfügung gestellt werden muss. Sie enthält Information über die Eigenschaften des Bauprodukts, ausgedrückt in „Wesentlichen Merkmalen“ (= Merkmale des Bauprodukts, die sich auf die Grundanforderungen an Bauwerke beziehen). Der Inhalt der CE-Kennzeichnung und Leistungserklärung ist im Kapitel II EU-BauPVO angegeben.
Die Grundanforderungen an Bauwerke, deren Einhaltung durch die Wesentlichen Merkmale der Bauprodukte gesichert werden sollen, sind:
- 
Mechanische Festigkeit und Standsicherheit

- 
Brandschutz

- 
Hygiene, Gesundheit und Umweltschutz (gefährliche Inhaltsstoffe) (jetzt auch bezogen auf Klimaschutz; Lebenszyklusansatz)

- 
Sicherheit und Barrierefreiheit bei der Nutzung (jetzt auch Einbruchssicherheit)

- 
Schallschutz

- 
Energieeinsparung und Wärmeschutz (jetzt auch während Auf- und Rückbau)

- 
Nachhaltige Nutzung der natürlichen Ressourcen.[image: image1.jpg]



